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Die Studierenden können das erworbene vertiefte Wissen zur 

Umsetzung differenzierter Konzepte der Sicherung und/oder 

nachhaltiger Nutzung biologischer Vielfalt in Schutzgebietssystemen 

nutzen. Sie beherrschen Methoden zu Datenanalyse und -bewertung, 

Pflege- und Entwicklungsplanung, Erfolgskontrolle und Monitoring in 

international und national bedeutsamen Schutzgebietskategorien. Sie 

sind in der Lage, wissenschaftlich fundierte Lösungsansätze für das 

Management von Schutzgebieten zu erarbeiten und sich aus der 

Evaluierung und dem Monitoring ergebende Erkenntnisse für eine 

zielorientierte Weiterentwicklung der Konzepte zu nutzen. 

Inhalte 

 

Das Modul beinhaltet Themen zu internationalen (IUCN, UNESCO, EU) 

und nationalen Schutzgebietskategorien und -netzwerken, Evaluierung 

der Managementeffektivität von Schutzgebieten (mit besonderer 

Berücksichtigung floristisch-vegetationskundlicher Kriterien), 

Managementplanung und Monitoring in FFH-Gebieten (Natura 2000), 

Selbstregulation und Waldbehandlung in Nationalparken, Konzept 

differenzierter Landnutzung in Biosphärenreservaten. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Übung, 1 SWS Exkursion und 

das Selbststudium. Die Lehrsprache ist mindestens teilweise in 

englischer Sprache. Die Teilnahme an Seminar, Übung und Exkursion 

ist gemäß § 6 Absatz 7 SO auf jeweils 30 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer begrenzt. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden biologische und ökologische Grundlagenkenntnisse auf 

Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Vorbereitende Literatur: Begon M., Howarth R.W., Townsend C.R.: 

Ökologie. 3. Auflage, Springer-Verlag, 2016. 

Ellenberg, H., Leuschner, C.: Vegetation Mitteleuropas mit den Alpen: in 

ökologischer, dynamischer und historischer Sicht. 6. Auflage, UTB, 

Stuttgart, 2010. 

Plachter, H.: Naturschutz. UTB, Fischer, Stuttgart, 1991. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 

Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 

Module im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht bei bis zu 20 angemeldeten 

Studierenden aus einer mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten 

Dauer. Bei mehr als 20 angemeldeten Studierenden besteht die 

Modulprüfung aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer; dies wird 

den Studierenden am Ende des Anmeldezeitraumes bekannt gegeben. 



Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, jeweils im Sommersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

 


